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BÖTTNER/BUNSE/GUNDLING, ANFÄNGERHAUSARBEIT – ÖFFENTLICHES RECHT: STAATSORGANISA-
TIONSRECHT – DIE ÜBERRASCHENDE WAHL 

JuS 2021, 946 – Klausurbewertungsbogen 
In dieser Tabelle sind die Problemfelder der Klausur aufgeführt und mit Punkten versehen. Daneben befindet sich ein 

Feld, in das der Korrektor eintragen kann, warum die Bewertung von der jeweiligen Höchstpunktzahl abweicht.  

Die Note kann von der Summe der erreichten Teilpunkte abweichen, da auch weitere Faktoren wie Sprache, 

Subsumtionstechnik, Argumentation etc. sowie auch die Behandlung der nicht als Problemfeld aufgeführten 

Rechtsfragen zu berücksichtigen sind. 

Ein Bewertungsbogen ist natürlich nur eine von vielen Benotungstechniken. In diesem Sinne ist die nachfolgende 

Tabelle nur ein unverbindlicher Vorschlag. Jeder Einzelne kann sie für die selbstkritische Prüfungsvorbereitung nutzen 

und mit ihrer Hilfe die Stärken und Schwächen der eigenen Klausurbearbeitung erkennen. 

Gliederung Problemfeld 
Punkte 

Begründung für Abweichung 
max. erreicht 

A 
Zulässigkeit des Organstreitverfah-
rens, insb. Antragsbefugnis 

2   

B Aufbau 1   

B II 1 

Rechtmäßige Auflösung durch den 
Bundespräsidenten: 

- formelle Voraussetzungen des 
Art. 68 I 1 GG 

1   

- materielle Auflösungslage, dh 
instabile politische Verhältnisse 

2   

- Ermessen des Bundes-
präsidenten 

2   

B II 2 

Wirksame Wahl des Bundeskanz-
lers gem. Art. 68 I 2 

- Tatbestandsvoraussetzungen 
1   

- P: Durfte der bereits aufgelöste 
Bundestag wählen? 

4   

- P: Wahl möglich nach Auf-
lösungsverfügung? (Vorrang 
parlamentarischer Krisen-
bewältigung) 

5   

 Summe:  18   

Punkt-
korrektur 

- Sprache, Subsumtionstechnik, 
Argumentation etc. 

- weitere Rechtsfragen 
- Gesamteindruck 

± 4   

  
Note:

  
  

Bemerkungen des Korrektors: 
   

 


